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skulptur auf einer der beigefügten Tafeln un mıiıt guten Kenntnissen, sondern Vo  — al-
ohl Wildt, nıcht W iedt reißen mufß. ) lem mıt iınem Herzen. Eine Verbss-

Schade waäare WEn die Aufnahmen mit
Nummern versechen würden., die denen des

aldburg-Wolfegg, Hubert, Graf Vorn Vom Abbildungsverzeichnisses entsprächen, damit
Südreich der Hohenstaufen miıt Auft- 316 uch Hinden Ikann.
nahmen Süditalien VON ala ufs- IM öwenstein
berg. (12% 5 München 1954, Schnell C
Steiner Verlag. Nebel, Gerhard: Phäakische Inseln. Eine

Ein Reiseskizzenbuch, ber £1Nn Reiseskizzen- Reise ZUIT kanarischen Archipel. O2 S
Stuttg. 1954, Ernst Klett Verlag. 9,50.buch e1gener Art Kaiser Eriedrich hat Die unter dem Passat lie enden kanarischenSüc:talien und Sizilien, dem V{O!  — ihm be- Inseln sind vulkanischenvorzugten ‘e1l des Reiches, e1LN€e erstaunliche «Die Kraft

Menge bedeutender Bauten, Burgen, Kastelle der Elemente ZEeN:  gt S1C. De1 ihnen stärker
und Schlösser, gebaut. Diesen alten Bauten un: eigentümlicher als anderswo; der Mensch

A E auch denen SC1INES Vaters; Hein- trıtt zurück oder wird VO-  — der ursprüngli-
hen Natur mehr geprägt. ebel hat die e1iN-richs VAU.,, und denen der Söhne Friedrichs zeinen Inseln bereist, das Landschaftsbildgeht der Verfasser nach. Kr ll ihnen

ELiwas VO)] Geist Un: Wesen dieses bedeu- un: Se1N€ Flora miıt großer Liebe sich auf-
tenden und umstrıttenen Herrschers aus SCHOMIMMNECH und d  168 macht den besonde-
dem schwäbischen Kaiserhause der Staufer rEMN Wert des Buches AUS Se1nNn Menschen-
einfangen. Was . Ceht und w äas be- iM der Natur SCHICSSCH un bereichert.

Becherschreibt, hat ala Auisberg 1n meisterhaftten
Aufnahmen festzuhalten gesucht. Das Buch
beansprucht nicht, ‚‚wissenschaftlich“ Se1N.,
Dennoch scheint der Vertasser miıt dieser ur  n Jjunge Menschen
Arbeit teilweise In echtes Neuland VOrSC-
stoßen A Se1IN un damit auch der eigent- Bercker, Edmund. Jungen VO heute

Männer VO mMOrScCnN. Eine Lebens-lichen Forschung der Staufergeschichte ınen
wertvollen Dienst erwıesen haben jiel- kunde (279 5.) Kevelaer, Verlag Butzon

und Bercker. 0,00Jeicht. da{fß die V U gegebenen Anregun-
SCcHh dazu tühren werden, da{fß eigentliche Bekannte Männer aufßern sich dieser Le-
Fachhistoriker seinen Spuren folgen und benskunde über 1el un Aufgabe NSCTELT

dann noch reichere Krnte heimbringen WEI - heutigen Jugend. WKast alle Probleme werden
den behandelt Freundschaft, Aufklärung, Kunst,

Beruf, Politik, Liebe, Elternhaus uUuSw. DafsDer Verfasser besitzt nicht DU,  q solide
geschichtliche Kenntnisse, sondern VOT allem aber die wichtigste Frage, nämlich die reli-
auch e1in ausgesprochenes Bauverständnis. g71Ö8E, nicht einmal gestellt WIT!  d, wirkt echr
Mit wahrer Liebe steigt r in den verwiıtter- befremdend. In vielen Kapiteln ist die Dar-
ten (Femäuern herum, betastet die schönen stellung für 16—920 Jährige abstrakt und

freut sich lebensiremd. Th.SchmidkonBuckelquader und Hausteine,
über die solide U: saubere Arbeit, sucht
überall nach Steinmetzzeichen. Er sıcht die Grunenberg, Dorotkea: Die Schwierigkeit
Bauten nicht NUr, tühlt S1E, Tast möchte eın Mädchen heiraten. (102 >
Iinal S5aSCN, riecht und schmeckt 816 un: Recklinghausen 1954, Pauylus Verlag. art.
kostet 81£ 4aus. HKr hat e1in Teines Gesp  ur für 4 —
das Starke LLO: Kraftftvaoalle un: unterscheidet Über das Thema: Die Richtige finden, he:  1-
die stautischen Bauten scharf ZEDCH diıe des raten und mit ihr EINE führen, sibt
arl VO An1ou, dem den Litel ‚‚der Un- heute viele Bücher. Teils mıiıt moralischem
geniale““ gibt Ahnlich lebendig ertühlt und Zeigefinge Ü, miıt tıefenpsychologischem Denk-
interpretiert uch die Landschaft, durch SPOTT, miıt moderner Oberflächlichkeit der
die der Weg führt. Daii SEe1N Herz SANZ Sar alg sexuelle Gebrauchsanweisung. Das

T’hema ıst also nicht 116 10888  - kannnun! SAr Friedrich gehört, darüber kann
kein Zweitel SE1IN, WLn uch se1iNe PCI - uch umdrehen ist Immer DCU. Be1i diesem
sönliche Lebensführung nicht restlos billigt Bändchen ist jedenfalls die Art, darüber
und iın der Beurteilung SeINES Streites mi1t terhaltend, leicht lesbar un: doch christlich
den Päpsten sehr zurückhaltend ıst. Kntspre- schreiben, DE, Diese Art scheint iın der
chend beurteilt Friedrichs Sohn, König christliichen Alltagsliteratur leider selten /AÄ

sSe1nN. Man freut sich, christliche WahrheitenHeinrich, recht abfällig. In seinen Au IST
dieser ‚„‚wankelmütig und schwach“® und h0f‘ un Erfahrungen lesen, da{fß S16 nicht
tfenbar geistig nicht schr hochstehend“ (S 96) nach (emeinplätzen schmecken. Freilich, es
Im auch tTür den, dessen Urteil ist kein Handbuch für Ehelustige. Kıs will ja
über Friedrich V'O| dem des Verfassers 1Ur eın Taschenbuch e1in. Und als solches
weicht 1n wahrhaft erfreuliches Buch, ıst gut Gerade uch Weitergeben

Andersdenkende. Dr. oth jun,nicht M1UT mıiıt dem Verstande geschrieben


